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Die 165 Dadaisten (21)

Dr. Hans Huber
Hätte er Dadaisten verstecken müssen,
sein Name wäre ihm dabei sicher eine
Hilfe gewesen: Hans Hubers gab es An-
fang des 20. Jahrhunderts wie Psychia-
ter in einem Sanatorium. Doch Huber,
von 1913 bis 1947 ärztlicher Leiter im Sa-
natorium Kilchberg, hatte nichts zu ver-
stecken. Zwischen 1916 und 1918 war die
Institution ein Refugium der Dadaisten.
Die Dadaisten waren Hubers Gäste,
nicht zu verwechseln mit «normalen»
Patienten. Über Huber (1889-1963) ist
nicht allzu viel bekannt. «Dr. Huber aus
Kilchberg war unser Freund», schreibt
Hans Richter in seinen Dada-Profilen.
Albert Ehrenstein, Elisabeth Bergner
und er hätten wochenlang bei ihm ge-
wohnt, «wir dichteten, ruderten und
malten». Alleine mit Hubers Interesse an
Dada war die Gastfreundschaft nicht zu
begründen, Huber hat die Dada-Veran-
staltungen laut Richter selten besucht.
Aber da war eben diese Elisabeth Berg-
ner, «kaum zwanzig Jahre alt und am
Schauspielhaus». (Rainer Maria Rilke be-
schrieb sie als «unbegreiflich schön»).
Und diese Frau Bergner, so Richter,
«sorgte für jene Beunruhigung, ohne die
auch der freundlichste Irrenarzt uns
kaum so lange festgehalten hätte». (bra)
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